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Georg Büchner – Biografie und Bibliografie
 
Talentvoller Dichter, geb. 17. Okt. 1813 in Goddelau unweit
Darmstadt, gest. 19. Febr. 1837 in Zürich, besuchte das
Gymnasium zu Darmstadt und studierte in Straßburg



Naturwissenschaften, namentlich Zoologie und
vergleichende Anatomie, seit 1833 in Gießen auch Medizin.
Bei den politischen Umtrieben und Geheimbünden jener
Jahre beteiligt und als Verfasser einer Flugschrift, betitelt:
»Der hessische Landbote« (Neudruck von E. David, Münch.
1896), mit dem der französischen Revolution von 1789
entlehnten Motto: »Friede den Hütten, Krieg den
Palästen«, verdächtig, wusste er sich der Untersuchung
1835 durch die Flucht zu entziehen und widmete sich
darauf in Straßburg dem Studium der neuern Philosophie,
besonders der des Descartes und Spinoza. Im Oktober
1836 begab er sich nach Zürich, wo er sich als Privatdozent
an der Universität habilitierte, bald aber von einem
Nervenfieber dahingerafft wurde. Noch in Darmstadt hatte
er sein dramatisches Gedicht »Dantons Tod« in wenigen
Wochen vollendet. Es erschien, von K. Gutzkow warm
empfohlen, zu Frankfurt a. M. 1835 und bildet einen Torso
voller Phantasie, charakteristischer Kraft und gewaltiger
historischer Wahrheit, um der letzteren willen auch voll
Zynismen und Greuelszenen. In Straßburg übersetzte er
Vietor Hugos Dramen: »Lucrèce Borgia« und »Marie
Tudor«. Als Manuskript hinterließ er ein Lustspiel: »Leonce
und Lena«, voll Geist, Witz und kecker Laune; ferner eine
»Geschichte der philosophischen Systeme von Cartesius bis
Spinoza« und eine »Geschichte der älteren griechischen
Philosophie«. Eine kritische Gesamtausgabe von Büchners
»Werken nebst dem handschriftlichen Nachlass« wurde von
K. E. Franzos (Frankf. a. M. 1879) veranstaltet.
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